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2. Änderung des Bebauungsplanes Nr.30a

Fachbereich
Planung und Bauordnung

Klaus Wahle
(Fachbereichsleiter)

AUFGESTELLT:

"Walkenmühlenweg"

1:5.000

--- nördlich der Gebke ---

A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB) und Abgrenzungen (§ 16 Abs. 5 BauNVO)
Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereiches (§ 9 Abs. 7 Ba uGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Mit Geh-, Fa hr- un d L eitun gsrechten zu Gun sten der Ver- un d Entsorgun gsträger zu
b ela sten de Flächen

Hauptversorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
b estehen de Ka n a lleitun g --- unterirdisch

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie § 1 Abs. 1-10 BauNVO)
Mischgeb iet (§ 6 Ba uN V O)MI
(1)Mischgeb iete dien en dem  Wohn en un d der U n terbrin gun g von Gewerb eb etrieb en, die

da s Wohn en n icht wesentlich stören.
(2)Zulässig sin d

1. Wohn geb äude
2. Geschäfts- un d Bürogeb äude
3. Ein zelha n delsb etrieb e, Scha n k- un d Speisewirtscha ften sowie Betrieb e des
    Beherb ergun gsgewerb es
4. sonstige Gewerb eb etrieb e
5. An la gen für V erw a ltun gen sowie für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesun dheitliche
    un d sportliche Zwecke
6. Garten b a ub etrieb e

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

St U m gren zun g von Stellplätzen

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
öffentliche Stra ßen verkehrsfläche [in n ere Aufteilun g n ur n a chrichtlich]
öffentliche V erkehrsfläche m it beson derer Zweckb estim m un g --- Fuß- un d Ra dwegF+R

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO)

offen e Ba uweise
Ba ugren ze

o

3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 30 "Walkenmühlenweg"
--- nördlich der Gebke ---

1. "Dun kelgra u" ist defin iert durch die RAL-N r. 7015, 7016, 7021, 7024 un d 7026 des "Deutschen  Institutes
     für Gütesicherun g un d Ken n zeichn un g e.V., Sa n kt Augustin".
2. "Schw a rz" ist defin iert durch die RAL-N r. 9004, 9005, 9011 un d 9017 des "Deutschen Institutes für Güte-
     sicherun g un d Ken n zeichn un g e.V., Sa n kt Augustin ".
3. "Weißfa rb en" ist defin iert durch RAL-N r. 1013, 9001, 9003 oder 9010 des "Deutschen Institutes für Güte-
     sicherun g un d Ken n zeichn un g e.V., Sa n kt Augustin ".

Farbtön e

Zulässig sin d Da cha ufb a uten  n ur bei ein er Da chn eigun g des Ha uptgeb äudes von 35° un d üb er 35°.
Da cha ufb a uten

Die Sum m e der Da cha ufb a uten  in  ihrer L än ge da rf 2/3 der tra ufseitigen Da chlän ge n icht üb erschreiten.
Bei Sa tteldächern, Pultdächern un d versetzten Pultdächern gilt:
Der Absta n d der Da cha ufb a uten  vom  Ortga n g m uss m in d. 2 m  b etra gen .
Bei Wa lm - un d Zeltdächern gilt:
Der Absta n d zwischen dem  un teren  Einschn itt der Wa n gen in die Da chfläche b is zum  Grat (w a a gerecht
gem essen) m uss m in d. 1,50 m  b etra gen.

Die Da chein deckun g ist n ur in dun kelgra uem  oder schw a rzem  Materia l zulässig.
An dere Farbtön e sin d n icht zulässig.

Da chein deckun g

Da chüb erstän de sin d tra ufseitig m a x. 0,7 m , gieb elseitig m a x. 0,7 m  (ein  Sparren feld) a uszub ilden.
Da chüb erstän de

Im  Bereich von Terrassen, Ba lkon en un d Ein ga n gsb ereichen  sowie im  Bereich von Abstellräum en für
Fa hrräder un d Geräte sin d größere Da chüb erstän de a ls Wetterschutz zulässig.
Drem pel sin d zulässig.

Ein friedun gen (da runter fa llen  a uch n icht notwen dige Stützm a uern) dürfen  entla n g der öffentlichen
Stra ßen un d Wege die Höhe von 1 m  (üb er der n a türlichen Gelän deob erfläche b zw. OK-Stra ße b zw.
OK-Gehweg) n icht üb erschreiten. Dra htzäun e entla n g der Stra ßen sin d n ur in  V erb in dun g m it heim ischen
L a ub hecken /-gehölzen zulässig. 

Ein friedun gen

Gara gen  sin d, soweit sie rückwärtig oder m it der Seiten w a n d zur öffentlichen  V erkehrsfläche stehen, m it
ein er 2 m  breiten Grün fläche ein zugrün en .

Gara gen ein grün un g

B. BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 4 BauO NRW)

Ein e b estim m te Da chform  ist n icht vorgeschrieb en.
Da chgesta ltun g

Da chflächen  m üssen  ein e Da chn eigun g von m in d. 20° a ufweisen.
Vorstehen de Vorschrift (An ga b e in Gra d) gilt n ur für das Ha uptda ch, n icht für üb erda chte Stellplätze, Ga-
ra gen un d N eb en geb äude sowie n icht für untergeordn ete Geb äudeteile wie Winterga rten , Treppen häuser
un d Da chterrasse.
N eb en firste un d Da cha ufb a uten  sollen  sich deutlich unterordn en  un d sin d m it ein em  Absta n d von m in d.
0,50 m  unterha lb des Da chfirstes a n zusetzen  (in der Da cheb en e gem essen ).

Photovolta ika n la gen, Son n en kollektoren, Glasflächen im  Da ch, Da chb egrün un g sowie in  da s Da ch hin ein-
ra gen de Gla sflächen  sin d, soweit sie sich gesta lterisch ha rm on isch in  die Da chfläche ein fügen (Photovolta ik, 
Son n en kollektoren , Glasflächen) grun dsätzlich zulässig.
Sofern die vorgeschrieb en e Da chn eigun g ein er Insta lla tion von Photovolta ika n la gen , Son n en kollektoren un d
Da chb egrün un g a us Wirtscha ftlichkeitsgrün den  widersprechen , ka n n hiervon a b gewichen werden.

Photovolta ika n la gen, Son n en kollektoren, Glasflächen im  Da ch, Da chb egrün un g

Die Wa n dflächen der Geb äude sin d n ur zulässig m it weißem  Materia l oder konstruktivem  Holzfa chwerk
(Holzb a lken w erk schw a rz oder dun kelfa rb en , Gefa che in weißem , gla tten Putz oder weißem  Klin ker) sowie
m it Holzverbretterun g (holzfa rb en  oder weiß); hiervon a usgenom m en sin d Ba lkon verkleidun gen. Zulässig
sin d a uch holzfa rb en e m a ssive Holzhäuser. Gieb el un d Teilwa n dflächen kön n en in schieferfa rb en em  Materia l
(a nthra zit) a usgeführt werden. Die Fa ssa den von Doppelhäusern un d Ha usgruppen  sin d gesta lterisch a uf-
ein a n der a b zustim m en.

Fassa de/ Wa n dflächen gesta ltun g

An dere Farbtön e sin d n icht zulässig.

Einsicht in  techn. Regelwerke
Die DIN  18915 ka n n zu den  üb lichen  Dien stzeiten  im  Fa chb ereich Pla n un g un d Ba uordn un g, Techn isches
Ratha us, Sophien w eg 3, 59872 Meschede ein gesehen werden.

Vollgeschoss
Vollgeschosse sin d oberirdische Geschosse, die ein e lichte Höhe von m in destens 2,30 m  ha b en. Ein Ge-
schoss ist n ur da n n ein Vollgeschoss, wen n es die in Sa tz 1 gen a n nte Höhe üb er m ehr a ls drei V iertel der
Grun dfläche des darunter liegen den Geschosses hat (§ 2 Abs. 5 Ba uO N RW 2018).

C. HINWEISE

Boden den km a lschutz
Bei Boden ein griffen  kön n en Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche Boden fun de, d.h.
Ma uern, a lte Gräb en , Ein zelfun de a b er a uch V erän derun gen  un d V erfärbun gen  in  der n a türlichen Boden-
b escha ffen heit, Höhlen , Spa lten, a b er a uch Zeugn isse tierischen  un d/oder pfla n zlichen L eb ens a us Erd-
geschichtlicher Zeit) en tdeckt werden . Die Entdeckun g von Boden den km älern ist der Kreis- un d Hochschul-
sta dt Meschede a ls U ntere Den km a lb ehörde (Tel.: 0291/205-275) un d/oder der LWL-Archäologie für West-
fa len, Außen stelle Olpe (Tel.: 02761/93750, Fa x: 02761/937520) un verzüglich a n zuzeigen  un d die Ent-
deckun gsstelle m in d. 3 Werkta ge in un verän dertem  Zusta n d zu erha lten (§§ 15 un d 16 Den km a lschutz-
gesetz N RW), fa lls diese n icht vorher von den Den km a lb ehörden  freigegeb en  wird. Der L a n dscha ftsver-
b a n d Westfa len-L ippe ist berechtigt, da s Boden den km a l zu b ergen , a uszuwerten un d für wissenscha ftliche
Erforschun g b is zu 6 Mon a ten in Besitz zu n ehm en  (§ 16 Abs. 4 DSchG N RW).

Bun deswehr
In jedem  Ein zelfa ll, in  dem  b a uliche An la gen, Geb äude, Geb äudeteile oder untergeordn ete Geb äudeteile
gepla n t werden, die ein e Höhe von 30 m  üb er gew a chsen em  Boden üb ersteigen, ist ein e Abstim m un g m it
dem  Bun desa m t für In frastruktur, U m weltschutz un d Dienstleistun gen der Bun deswehr, In fra  I 3, Fonta i-
n en gra b en  200, 53123 Bon n durchzuführen , in dem  dieser Stelle die Pla n un gsunterla gen  - vor Erteilun g
ein er Ba ugen ehm igun g - zur Prüfun g zugeleitet werden.

vorh. Geb äude
vorh. Flurgren ze
vorh. Flurstücksgren zen
vorh. Flurn um m er
vorh. Flurstücksn um m er
N ordpfeil
Vorschla g Anordn un g öffentlicher Stellplätze

Flur 6
501

C. SONSTIGE DARSTELLUNGEN OHNE NORMENCHARAKTER

Das "Merkb la tt für Ba ugrun dein griffe a uf Flächen m it Ka m pfm ittelverda cht ohn e kon krete Gefa hr" ka n n zu
den üb lichen  Dienstzeiten im  Fa chb ereich Pla n un g un d Ba uordn un g, Techn isches Ratha us, Sophien w eg 3,
59872 Meschede ein gesehen werden.

Ka m pfm ittel
Im  Geltun gsb ereich b efin det sich ein e Fläche m it Bom b a rdierun g. Die Fläche um fa sst die Flurstücke Gem .
Meschede-Sta dt, Flur 6, Flurstücke 464, 492, 497, 499, 501, 502, 503, 505 tlw., 534. Fern er b efin det sich
dort ein Blin dgän gerverda chtspun kt N r. 7894. Folgen de Ka m pfm ittelb eseitigun gsm a ßn a hm en  sin d vor der 
Ba um a ßn a hm en  zu b efolgen: 
 Bearb eitun g der/des Blin dgän gerverda chtspun ktes N r. 7894
 Son dieren  der zu b eb a uen den Flächen un d Ba ugrub en un d die An wen dun g des „Merkb la tt für Ba ugrun d-
   ein griffe a uf Flächen m it Ka m pfm ittelverda cht ohn e kon krete Gefa hr“ im  Bereich der Bom b a rdierun g. 
Ist bei der Durchführun g der Ba uvorha b en der Erda ushub a ußergewöhn lich verfärbt oder werden verdäch-
tige Gegen stän de b eob a chtet, sin d die Arbeiten sofort ein zustellen un d es ist un verzüglich der Ka m pfm ittel-
b eseitigun gsdien st Westfa len-L ippe durch die örtliche Ordn un gsb ehörde oder Polizei zu verstän digen. 

Darstellun g des Blin dgän gers

Artenschutz
Im  Ba ugen ehm igun gsverfa hren sin d folgen de V erm eidun gsm a ßn a hm en b ei ein er erstm a ligen Beb a uun g im  
Wirkra um  gem . arten schutzrechtlicher Prüfun g (vgl. An la ge 2 der Begrün dun g: Büro Stelzig, Soest, Dezem -
b er 2018 – Seite 21) zu b ea chten, um  artenschutzrechtliche V erbotstatb estän de gem . § 44 BN a tSchG a us-
zuschließen:
 Die Ba ufeldräum un g da rf zum  Schutz europäischer Vogela rten  n icht währen d der Ha uptbrutzeit vom
   15. März b is 31. Juli stattfin den. 
 Ba um fälla rb eiten  dürfen  zum  Schutz b a um b ewohn en der Flederm a usarten  n ur im  Zeitra um  von An fa n g
   Oktober bis En de Februa r durchgeführt werden.
 Ba um fällun gen  un d Gehölzschn itt dürfen  n ur in  Ausn a hm efällen a ußerha lb des gen a n n ten  Zeitra um es
   un d unter Ein b eziehun g ein es Experten durchgeführt werden , wen n  dieser Experte kein e b etroffen en
   Arten feststellt (Bun desn a turschutzgesetz).

Mutterboden (Oberboden )
N a ch § 202 Ba uGB in V erb in dun g m it DIN  18915 ist der Oberboden (Mutterboden ) b ei Errichtun g oder
Än derun g von b a ulichen An la gen in n utzb a rem  Zusta n d zu erha lten un d vor Vern ichtun g zu schützen. Er
ist vordrin glich im  Pla n geb iet zu sichern, zur Wiederverwen dun g zu la gern un d später wieder ein zub a uen.
Im  Pla n geb iet stehen Schluffe un d Sa n de üb er Ton-, Schluff- un d Sa n dstein en des Oberdevons a n. Es wird
em pfohlen  die Ba ugrun deigenscha ften  ob jektb ezogen  zu untersuchen un d zu b ewerten.

02.05.2019

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am_____________ die
öffentliche Auslegung dieses Bebauungsplanes gem. § 3 Abs. 2 BauGB be-
schlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

OFFEN LEGU N GSBESCHL U SS
Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit Begründung hat gem. § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom _____________ bis _____________ öffentlich ausge-
legen.
Ort und Zeit der Auslegung sind am _____________ ortsüblich bekanntge-
macht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

OFFEN LEGU N G

Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB sind die berührten Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom ______________ 
um Stellungnahme bis zum ______________ gebeten worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGU N G DER BEHÖ RDEN  U N D SON STIGEN
TRÄGER Ö FFEN TLICHER BELAN GE

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________
über die in der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegange-
nen Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHL U SS

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke so-
wie die Darstellung der Gebäude mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters
übereinstimmen. Insoweit entspricht die Planunterlage den Anforderungen des
§ 1 der Planzeichenverordnung in der Fassung vom 18.12.1990.
Arnsberg, den _______________

KARTHOGRAPHISCHE DARSTEL L U N G
Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem.
§§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB und § 13a Abs. 3 BauGB am
_______________ öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

Ö FFEN TLICHE BEKAN N TMACHU N G
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte,
indem der Bebauungsplan in einer Bürgerinformationsveranstaltung am
______________ vorgestellt wurde und im Zeitraum vom ______________
bis ______________ im Fachbereich Planung und Bauordnung öffentlich aus-
lag und Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben wurde.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

FRÜ HZEITIGE BETEILIGU N G DER Ö FFEN TLICHKEIT
Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________
beschlossen, gem. § 2 Abs. 1 BauGB die 2. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 30a "Walkenmühlenweg"aufzustellen und das Bauleitplanverfahren für
diesen Bebauungsplan gem. § 13a BauGB nach den (Verfahrens-)Regeln für
"Bebauungspläne der Innenentwicklung" im beschleunigten Verfahren in Ver-
bindung mit § 13 BauGB "Vereinfachtes Verfahren" einschl. Gestaltungsvor-
schriften gem. § 89 Abs. 2 BauO NRW einzuleiten.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

AU FSTEL L U N GSBESCHL U SS

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am_____________ über
die in der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Anregungen be-
raten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHL U SS
Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan am
_____________ gem.
§ 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Der Bebauungsplan mit Begründung kann während der Dienststunden im
Fachbereich Planung und Bauordnung der Kreis- und Hochschulstadt
Meschede eingesehen werden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BEKAN N TMACHU N G
Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original wird hiermit
beglaubigt.
Meschede, den    _______________
Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________

BESCHEIN IGU N G
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023) in der zur Zeit gültigen
Fassung, des § 2 (1) und § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der zur Zeit gültigen Fassung, der BauNVO
vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der zur Zeit gültigen Fassung und des §
89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 03.08.2018 (GV
NRW S. 421) in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Kreis- und
Hochschulstadt Meschede diese Bebauungsplanänderung am ___________
als Satzung sowie die Satzungsbegründung hierzu beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

ERMÄCHTIGU N GSGRU N DLAGEN

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16ff BauNVO)

Za hl der Vollgeschosse a ls Höchstgren ze (§§ 16 Abs. 2 N r. 3 un d 20 Ba uN V O)
Grun dflächen za hl (GRZ) a ls Höchstgren ze (§§ 16 Abs. 2 N r. 1 un d 19 Ba uN V O)
Geschossflächen za hl (GFZ) a ls Höchstgren ze (§§ 16 Abs. 2 N r. 2 un d 20 Ba uN V O)
Höchstzulässige Geb äudehöhe
Die m a xim a le zulässige Geb äudeob erka nte (OK) b zw. Firsthöhe b eträgt 12,50 m  üb er der
Fa hrb a hnob erka n te in  der Stra ßen a chse der öffentlichen V erkehrsfläche, gem essen a ls lot-
rechter Absta n d zwischen der Geb äudeob erka n te/ Firstoberka nte un d der Fa hrb a hn ob erka nte
vor der Geb äudeecke, vor der die Stra ßen a chse a m  höchsten üb er N orm a ln ull (N N ) a nsteht.
Bei Geb äuden a uf den Grun dstücken  Gem a rkun g Meschede-Sta dt, Flur 6, Flurstück 505 un d
534, die n icht a n ein e öffen tliche V erkehrsfläche a n gren zen, wird die m a xim a le zulässige Ge-
b äudeob erka nte (OK) gem essen  a ls lotrechter Absta n d zwischen der Geb äudeob erka n te/First-
ob erka nte un d der Fa hrb a hnob erka n te vor der Geb äudeecke, vor der die priva te Zufa hrt a m
höchsten  üb er N orm a ln ull (N N ) a nsteht.
Höchstzulässige Tra ufhöhe
Die m a xim a le zulässige Tra ufhöhe (TH) beträgt 7,50 m  üb er der Fa hrb a hnob erka n te in  der
Stra ßen a chse der öffentlichen  V erkehrsfläche, gem essen a ls lotrechter Absta n d zwischen  dem
Schn ittpun kt der Oberfläche der Da chha ut un d der Außen fläche des a ufgehen den Ma uerwerks
un d der Fa hb a hnob erka n te vor der Geb äudeecke, vor der die Stra ßen a chse a m  höchsten üb er
N orm a ln ull (N N ) a nsteht. Bei Geb äuden a uf den Grun dstücken  Gem a rkun g Meschede-Sta dt,
Flur 6, Flurstück 505 un d 534, die n icht a n ein e öffentliche V erkehrsfläche a n gren zen, wird die
Tra ufhöhe gem essen a ls lotrechter Absta n d zwischen dem  Schn ittpun kt der Ob erfläche der
Da chha ut un d der Außen fläche des a ufgehen den Ma uerwerks un d der Fa hb a hn ob erka nte vor
der Geb äudeecke, vor der die priva te Zufa hrt a m  höchsten üb er N orm a ln ull (N N ) a nsteht.

III

GRZ 0,6

GFZ 1,2

OK max.
12,50 m
ü. Mitte der 
öffentl. 
Verkehrs-
fläche

TH max.
7,50 m
ü. Mitte der 
öffentl. 
Verkehrs-
fläche

24.09.2019

gez. Hermann-Josef Vedder
(Kreisvermessungsdirektor)

( S i e g e l )

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber

01.02.2019
17.12.2018

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber

26.09.2019

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber

26.09.2019

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber

23.05.2019

gez. Ursula Henke

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke

13.12.2018

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber

20.12.2018

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke

23.05.2019

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber

10.01.2019 02.01.2019
01.02.2019

( S i e g e l )

27.09.2019

gez. Christoph Weber

12.06.2019 11.07.2019
31.05.2019

gez. Klaus Wahle

gez. Roland Harnacke

gez. Roland Harnacke

( S i e g e l )

10.10.2019

gez. Christoph Weber

09.10.2019


